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AG Menschenrechte und humanitäre Hilfe

Tag gegen den Einsatz von
Kindersoldaten
Gabriela Heinrich, stellvertretende Vorsitzende:

„Kinder als Soldaten einzusetzen, ist grausam und unmenschlich. Rund 250.000 Kinder
befinden sich weltweit im Kriegseinsatz. Kindersoldatinnen müssen darüber hinaus auch
noch häufig sexuelle Gewalt erleiden.

Kinder gehören nicht ins Gefecht oder an die Front. Der Einsatz von Kindersoldaten ist
eine  schwere  Verletzung  der  Kinderrechte,  bei  Kindern  unter  15  Jahren  sogar  ein
Kriegsverbrechen.  Es  braucht  neben  einer  wirksamen  Krisenprävention  und
Friedensförderung gezielte Maßnahmen, um dem Einsatz von Kindern in Kriegen und
bewaffneten Konflikten ein Ende zu setzen.“ 

 

Nadja Sthamer, zuständige Berichterstatterin:

„Der  Internationale  Tag  gegen  den  Einsatz  von  Kindersoldaten  ermahnt  die
Weltgemeinschaft jedes Jahr, sich gegen die Rekrutierung von Kindern als Soldatinnen
und Soldaten zu stemmen. Dass in rund 16 Ländern der Welt insgesamt etwa 250.000
Kinder in kriegerischen Konflikten eingesetzt werden, ist ein untragbarer Zustand.

Kinder  werden  sowohl  von  regulären  Armeen  als  auch  von  Rebellengruppen  als
Soldatinnen und Soldaten missbraucht. Was kaum bekannt ist: je nach Konflikt machen
etwa 5 bis 20 Prozent der rekrutierten Kinder Mädchen aus.

Um dem Einsatz von Kindern als Soldatinnen und Soldaten zu begegnen, braucht es
eine weltweite und absolute Ächtung einer Rekrutierung unter 18 Jahren. Zugleich darf
es keine Lieferung von Waffen, das umfasst auch Kleinwaffen, in Krisengebiete geben.

Verantwortliche  für  den  Einsatz  von  Kindersoldatinnen  und  Kindersoldaten  müssen
konsequent bestraft werden. Die Regierungen der internationalen Staatengemeinschaft
sind gefordert, dieser Verletzung von Kinderrechten mit aller Macht zu begegnen.

Die Kindersoldatinnen und Kindersoldaten sind Täter und Opfer zugleich. Daher braucht
es  eine  besondere  und  aufwändige  Wiedereingliederung  in  die  Gesellschaft.  Die
psychische und medizinische Versorgung der  Kinder  muss  oberste  Priorität  haben.
Deshalb müssen die notwendigen Gelder bereitgestellt werden, um den Kindern eine
Chance  auf  Zukunft  ohne  Gewalt  und  Krieg  zu  ermöglichen.  Geflohenen  Jungen  und
Mädchen, die als Soldatinnen und Soldaten eingesetzt wurden, muss Schutz gewährt
werden.

Nicht nur heute, sondern an jedem Tag im Jahr müssen wir hinsehen: Der Missbrauch
hunderttausender  Jungen  und  Mädchen  als  Instrumente  kriegerischer
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Auseinandersetzungen  ist  unerträglich.  Kinder  verdienen  Schutz,  Frieden  und  eine
Chance auf Zukunft. Sich dafür einzusetzen ist unser aller Pflicht.“


